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302. Halle, Sonntag den 24. December 1854.
Hierzu ine Feilage.

Das nüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Mittwoch den 27. December Abends.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartkal
(Januar bis März 1855) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 2, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

e Makl Hghliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

Halle, den 22. December 1854. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
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Deutſchland. re wenn man Werber für i Legion hierher ſchicken wollte,
r da ſie ſchwerlich darauf rechnen könnten, junge rüſtige Leute zu erBerlin, d. 22. Decbr. Das von dem diesſeitigen Gouverne g zu2 5 d t r z da d hment ausgegangene Verbot der Pferde Ausfuhr über die Grenzen Puven warde ß den Werbern ohne Weiteres die Eonceſſton ertheilt

des Zollvereins iſt nicht durch die Beſorgniß entſtanden, daß es bei Berlin d. 23. December. Se. Maj. der König haben geruht:
uns überhaupt an Pferden feblen werde, ſondern vielmehr iſt es durch Dem Großherzoglich heſſiſchen Geheimen Regierungsrath und Territo
die begründete Annahme hervorgerufen worden, daß der Preis der rfalCommiſſair Schmitt zu Mainz den Rothen Adler Orden zwei
Pferde wenn die Ausfuhr in gleichem Umfang fortgeſetzt wird, be ter Klaſſe, und dem Regierungsſekretair Heckenmüller zu Erfurt
deutend ſteigen würde. Wenigſtens iſt bei der Beſchaffung der Pferde den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
für die Kriegsbereitſchaft der Artillerie die Erfahrung gemacht wor Der Antrag, welcher von Preußen in Betreff der Aufhebung
den, daß die Preiſe ſchon merklich höher gegangen waren. Daſſelbe der Spielbanken in der Sitzung des deutſchen Bundestages vom
hat ſich auch in dieſem Herbſte bei den Remonte Einkäufen heraus d. M. geſtellt worden iſt, lauter wie folgt
55 Aus Oſtpreußen ſind in der letzten Zeit viel Pferde nach Zu verſchiedenen Zeiten ſind in Anerkennung der großen Schädlichkeit der

ußland gegangen. Die Sendung des Herrn v. Uſedom wäre öffentlichen Spielbanken nach dem Vorgange anderer Länder Verſuche gemacht
nach hieſigen Anſichten nicht ſo aufzufaſſen, daß Preußen nur das worden dieſelben auch innerhalb des deutſchen Bundesgebietes aufzuheben. Schon

an den Verhandlungen welche deshalb insbeſondere in den Jahren 1845 und 1846

Beſtreben habe, dem December Vertrage beizutreten, ſondern viel x i ere he J i bei der hohen Bundesverſammlung ſtattfanden, ſowie den ſpäteren welche zu dermehr ſich über die Principien mit den Weſtmächten zu verſtändigen, Anordnung der proviſor. Centralgewalt vom 20! Jan. 1849 führten, hat ſich die Kgl.
unter welchen ein etwaniger Offenſiv und Defenſiv Vertrag abzu Regierung mit lebhaftem Intereſſe betheiligt. Wenn ſie dabei freilich ſich hat
ſchließen ſei. Die December Allianz könne nur als ein Präliminar überzeugen müſſen, daß der angeſtrebten Verſtändigung erhebliche Schwierigkeiten

im Wege ſtanden ſo glaubt ſie doch nichtsdeſtoweniger auf Erneuerung der Ver
Vertrag angeſehen werden, da in ihr im Weſentlichen nur die Ver e handlung dieſes Gegenſtandes am Bunde nicht verzichten zu ſollen. Allerdings hapflichtung enthalten daß Oeſterreich bis zum 1. Januar den Weſt en ſich die Schwierigkeiten ſeit dem Abbruch jener Verhandlungen nicht vermin
mächten nicht gegenübertritt, und am I. Januar weitere Verab dert. Dagegen dürfte die Ueberzeugung Leon der Verderblichkeit jener Einrichtunredungen zwiſchen den Contrahenten getroffen werden ſollen. Einem gen nach allen Seiten hin im Laufe der jüngſten Zeit ſich nur befeſtigt und durch
olchen Vertrage beizutreten, könne um ſo weniger die Abſicht des viele ins Auge fallende mittelbare Conſeguenzen des Uebels gekräftigt haben.

ſolch 8 z 8 Die Pr. C. begleitet die Mittheilung dieſes nen mit derhieſigen Gouvernements ſein, da er ja bereits am 1. Januar ſein 2Ende erreichen wird, und es alſo auch ganz nutzlos wäre, ſich dem Bemerkung, daß der König der Sache eine beſondere Au merkſamkeit
ſelben anſchließen zu wollen, denn ehe der Anſchluß erfolgen könnte, gewidmet bat und nicht daran zweifelt, daß die Ueberzeugung rn
würde der 1. Januar, das Ende deſſelben, gewiß herbeigekommen der ſittlichen Nothwendigkeit der Beſeitigung der Spielbanken nach
ſein. Es könnte ſich mithin die Miſſton des Herrn v. Uſedom nur wie vor auch bei Allerhöchſtihren erhabenen Bundesgenoſſen lebendig iſt.
Darauf beziehen, die Baſis mit den Weſtmächten zu vereinbaren, Wie die „N. t Ztg. hört, ſollen die rer
auf der Preußen mit dieſen in ein Vertrag Verhältniß eintreten kann. der ſchifffahrt treibenden Artillerie Reſerve und Landwehr MannMan weiß auch in der That hier dem öſterreichiſchen Cabinet eben e Die Winter bei ſämmtlichen ArtillerieRegimentern nicht

keinen Dank, daß es, wie es ſich ausgedrückt hat, die Weſtmächte gehnmit beſonderem Eifer dahin zu bringen geſucht habe, Preußen den Gotha, d. 21. December. Der gemeinſch aftriche nen
Beitritt zu dem December Vertrage offen zu halten. Habe Oeſter tag iſt heute geſchloſſen worden, nachdem er die Verpan ungen
reich durch einen ſo nahen Schlußtermin, wie der 1. Januar, das über das zwiſchen dem Herzoge und den Agnaten v e
dieſſeitige Kabinet zu dem Anſchlug an den Vertrag drangen wollen, geſetz beendigt hatte. Vorgeſtern Abend hat die hieſige Stadtver-

ſo ſei wohl zu bedenken, daß in Preußen die Finanzlage des Staats gen an e cm ſehen hig er
icht erſt eine Verpfändung der Eiſenbahn forderli und gehaltenen Sitzung den von letzteren gefaßten e z e er

nicht erſt rpfändung ſenbahnen erforderlich mache Je wehr aufpunheben, faſt einf immig angenommen.
die Einberufung des Heeres in wenigen Tagen erfolgen könne. SWenn wirklich England in Deutſchland eine Fremdenlegion anzuwer Jtalien.
ben beabſichtigt, ſo iſt wohl nicht anzunehmen, daß es hierbei ſein Turin d. 14. Decbr. Jn der verfloſſenen Nacht haben maſ
veſonderes Augenmerk auf Preußen richten wird. Nach den preußi ſenhafte Verhaftungen von politiſchen Flüchtlingen aller italieni
ſchen Geſetzen erhält Niemand Päſſe, um bleibend ins Ausland zu ſchen Staaten ſtattgefunden die betreffenden Perſonen wurden meiſt
gehen, oder gar in fremde Kriegsdienſte zu treten, bevor er nicht hier in ihren Betten feſtgenommen und ſo eilig fortgebracht, daß man
ſeiner Militairpflicht vollſtändig genügt hat. Es wird daher nichts ihnen kaum Zeit gönnte, ſich anzukleiden. Auch in Genug iſt eine



Anzahl politiſcher Flüchtlinge verhaftet und in die Gefängniſſe von St.
Andre gebracht.

Frankreich.
Paris, d. 20. Decbr. Es iſt hier heute das Gerücht verbreitet,

daß es trotz des Krieges kein Ding der Unmöglichkeit wäre, wenn zu
Wien in den erſten Tagen des Januar ein neuer Kongreß zu
Stande käme, auf welchem Frankreich eine Hauptrolle zu ſpielen be
rufen ſein würde. Die Anleihe beſchäftigt natürlich das Publikum
hauptſächlich, und um dieſe Angelegenheit gruppirt ſich dann eine
Menge mehr oder minder gegründeter Gerüchte. Der Krieg hat An
geſichts des Vertrages vom 2. Decbr. momentan das Tagesintereſſe
verloren auf den Vertrag wird dann als Hauptgegenſtand des Pu-
blikums die Anleihe folgen c. Die Höhe der letzteren iſt immer noch
zweifelhaft; man ſpricht von 400 oder 500 Millionen. Die Un
terzeichnungen zur Abſendung von Neufjahrsgeſchenken an die orienta
liſche Armee haben eine ſolche Ausdehnung erreicht, daß die zur Samm
lung von Beiträgen geöffneten Bureaux der Journale wahrhaft bela
gert werden. Aus den Südhäfen ſchreibt man, daß die Rüſtun
gen unaufhaltſam vor ſich gehen und daß die Einſchiffungen erfolgen,
je nachdem die Transportſchiffe zu Marſeille und Toulon eintreffen.
Das Lager bei Lyon iſt beinahe vollendet.
teau vor Sathoney und die Baraken ſtehen ſchon zur Aufnahme der
verbündeten Truppen bereit.

Paris, d. 21. December. Der heutige „Moniteur“ veröffent
licht in officieller Form den am 2. Dec. zu Wien zwiſchen Frankreich,
Oeſterreich und England geſchloſſenen AllianzVertrag.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Decbr. Mit Ausnahme der „Morning-Chro-

nicle und der „Daily News proteſtirt die geſammte Preſſe aus
den verſchiedenen Geſichtspunkten gegen den Werbungsplan von frem
den Truppen, und zur Beleuchtung des Eindrucks, den er im Lande
hervorgebracht hat, erzählen die „Times“, daß ſie vier koſtbare
Stunden damit verbracht haben die „Zuſchriften an den Herausge
ber“ zu öffnen, die ihr ſeit Sonnabend aus allen Ecken des Landes
zugekommen ſind, und die faſt alle mit gleicher Heftigkeit den Plan
verdammen. Man möge den Volks Proteſt ein Kind des Vorur
theils nennen aber unbeſtreitbar bleibe, daß die Anwerbung von
Ausländern durch keine Nothwendigkeit geboten iſt. Man meldet
aus Portsmouth vom 18. December Folgendes: „Heute früh
um 9 Uhr landete Sir Ch. Napier in Spithead. Trotz des ſchlech
ten Wetters hatte ſich eine anſehnliche Menſchenmenge zu ſeinem Em
pfange nach den Quais begeben und begrüßte ihn mit einem ſchwer
zu beſchreibenden Enthuſiasmus. Nach dem Frühſtück reiſte der Ad
miral nach London. Alle Glocken läuteten zur Feier ſeiner glücklichen
Rückkehr.“ Die Botſchaft des amerikaniſchen Präſidenten wird von der „„Times““ ziemlich glimpflich aufgenommen allein
nur deshalb, weil ſie friedlich klingt. Daily News greifen nur
Einen Artikel aus der Botſchaft heraus, nämlich den auf den Sund-
Foll bezüglichen, und nehmen davon Veranlaſſung, auf die gänzliche
en e zu dringen. England ſtehe in Bezug auf dieſe
Frage zu Dänemark ganz eben ſo, wie die Vereinigten Staaten.

Aus London, den 20. December, Abends, wird gemeldet
„Das Unterhaus nahm heute Abends im Comité die Debatte über
die Fremden -Legion Bill wieder auf. Die Diskuſſion war
ſehr lebhaft, und Cobden, welcher die Bill heftig bekämpfte, machte,
in der Abſicht, die Verhandlungen über den miniſteriellen Vorſchlag
in inßnitum zu verlängern, die Anzeige, daß er eine Unterſuchung
über die Art, wie die Regierung bisher den Krieg geführt habe, be
antragen werde. Dieſes Manövre Cobden's wird vermuthlich er
folglos bleiben, und Lord J. Ruſſell wird ſeine Angriffe beant
worten.London, d. 22. Decbr. (Tel. Dep. d. C. B.) Jn geſtriger
Nachtſitzung des Oberhauſes erklärte Lord Granville auf eine
Interpellation Lord Derby's, daß die Blokade im ſchwarzen Meere
durch Motive des Völkerrechts und durch Truppentransporte bis zur
Zeit der Landung in der Krim verzigert worden ſei. Der Mitthei
lung Lord Derby's aber daß ſeitdem ruſſiſche Schiffe von Odeſſa
nach Sebaſtopol gelangt ſeien, ſchenke er keinen Glauben. Jm
Unterhauſe ging die Fremden -LegionBill ohne Amende-
ment durchs Komit e.Orientaliſche Angelegenheiten

Aus Wien wird der „K. Ztg.“ geſchrieben: Mittelſt Cirkular
Depeſche des Grafen Buol vom 15. d. Mts. iſt allen kaiſerlichen Ge
ſandtſchaften an den deutſchen Höfen der Oecember Vertrag in

Abſchrift zugefertigt worden, um ihn den betreffenden Regierungen
mitzutheilen. Wie man glaubt, richtet ſich die Einladung zum Bei
tritt nicht blos an Preußen, die bereits im Vertrage ſelbſt ſtipulirt
war vielmehr wird wohl auch von Seiten des Bundes dieſer Bei-
tritt erfolgen.

Die ſerbo ruſſiſche Partei, in letzterer Zeit durch Beobachtung
der Krimereigniſſe von anderweitigen Lebensäuße rungen abgehalten,
beginnt ſich wie man der „O. A. aus Kragujew acz berichtet

neuerdings wieder vielſeitig zu regen. Veranlaſſung hierzu gaben
die Kunde von der zwiſchen den Weſtmächten und Deſterreich zuſtande
gekommenen Allianz und die Vorgänge in der Walachei, wo Fürſt
Stirbei dem Drängen des Sirdars der Pforte nachgegeben und Letzterer
nicht nur ein Hülfsheer zu ſtellen, ſondern auch alle Hauptführer der
antitürkiſchen Partei aus dem Lande zu weiſen verſprochen hat. Gegen
dieſen letzten Punkt ſoll Oeſterreich, wiewohl bisjetzt noch erfolglos,
Proteſt eingelegt haben. Unſere ſerbiſchen Panſlawiſten ſind über das

Es liegt auf dem Pla

Verfahren des Fürſten Stirbei ſo ſehr in Harniſch gerathen, daß ſie
Letzteren einen Achſelträger ſchelten und ihn, hätten ſie nicht Oeſterreich
zu fürchten, am liebſten mit Feuer und Schwert überziehen möchten.
Der öſterreichiſche Proteſt, behaupten ſie, ſei nur ein ſcheinbarer und
dahin berechnet, die eigenen Unterthanen ſlawiſchen Stammes nicht
gegen ſich aufzubringen, man möge ſich durch derlei diplomatiſche
Künſte nicht täuſchen laſſen, denn leider ſei es nur zu gewiß, daß der
Allianzvertrag einen geheimen Zuſatzartikel enthalte, durch welchen man
Rußland für ewige Zeiten der Protectionsrechte über die Fürſtenthümer
berauben wolle. Die Alliirten, das zeige ſich immer deutlicher, beab
ſichtigten nicht blos der Pforte Beiſtand zu leiſten, ſondern im Bunde
mit ihr der griechiſchen Kirche und dem Slawenthum (welche beide
mit dem Zar identiſch) ein Ende zu bereiten. Das dürfe aber nie
mals geſchehen, ſo lange die ſerbiſche Nation noch nicht zu Schurken
und Verräthern an Vaterland und Glauben geworden ſei, denn ge
länge den ketzeriſchen Großmächten ihr Vorhaben, ſo würden ſie nicht
nur die Fürſtenthümer durch Miſſionare und Soldaten zur Annahme
römiſcher und proteſtantiſcher Religion zwingen, ſondern ſich auch in
die durch Gewalt und Liſt eroberte Beute theilen.
freilich nur Rodomontaden, die angeſichts der Alliirten Heere in Nichts
zerſtieben, aber dennoch zeigen ſie deutlich den Standpunkt und die
Hartnäckigkeit einer Partei an, welche die Majorität im Senat beſitzt
und mindeſtens drei Viertheile des ganzen Volks in ſich ſchließt.

Aus Jaſſy vom 18. December meldet die „Oeſterr. Correſp.
Dem Vernehmen nach hätte Fürſt Ghika ſeine amtlichen Beziehun
gen zu dem griechiſchen Konſulate eingeſtellt und demſelben dies durch
das Staatsſekretariat ſchriftlich eröffnen laſſen. Die Veranlaſſung
hierzu habe ſich wenn auch nicht aus dem Wortlaute, doch aus dem
Geiſte des Pfortenbefehls vom 15. Novbr., der ihm die Ausführung
der in den übrigen Provinzen der Türkei bezüglich der Hellenen er
griffenen Maßregeln vorſchreibt, ergeben.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „„Moniteur“ enthält eine Depeſche aus der Kamieſch

Bai vom 12. d., wonach ſeit dem 10. aus Sebaſtopol heftig gefeuert
wird. Die Belagerten haben zwei Ausfälle gegen die engliſche und
franzöſiſche Linie gemacht, ſind aber nach hartnäckigem Kampfe zurück
geſchlagen worden.

Eine telegraphiſche Depeſche der Wiener „Preſſe““ aus Kon
ſtantinopel, d. 11. Dec., berichtet: Der Rückzug der Ruſſen aus
der Stellung bei Balaklava wird ganz beſtimmt gemeldet. Eine
Flottille ruſſiſcher Dampfer mit dem Wladimir an der Spitze hat ſich
aus dem Hafen gewagt und die franzöſiſche Flottendiviſion angegrif
fen, wurde aber bald gezwungen, ſich wieder in den Hafen zurückzu
ziehen. Die Pforte hat eine Note in der griechiſchen Angelegenheit
erlaſſen.

Den bis zum 3. December reichenden Berichten aus der Krim
in den Londoner Blättern entnehmen wir Folgendes

Der Korreſpondent der „Times“ und im Weſentlichen auch alle übrigen Be
richterſtatter führen Klage über die ſchlechte Organiſation faſt aller Verwältungs
zweige. Bis zu Abgang der Poſt litt die Armee noch ungeheuer durch Mangel
an Obdach und Feuerung, ja einige Tage hindurch war die Straße von Balaklava
in's engliſche Lager ſo unfahrbar geworden, daß ſich die Soldaten mit halben Ra
tionen begnügen mußten. Die Zelte ließen den Regen durch, als wären ſie Siebe
kein Holz zur Feuerung, kein Heu für die Pferde. Sogar unter den Schiffen im
Hafen von Balaklava herrſchte die größte Unordnung. Es iſt die höchſte Zeit, daß
eine Kommiſſion die Leitung dieſer Angelegenheiten übernimmt, die den Englän
dern zu Hauſe doch ſo geläufig ſind. Die Anſtalten zur Fortſetzung des Bombar
dements wurden mit Eifer betrieben. Es werden neue Batterieen mit ſchweren
Schiffsgeſchüßen armirt Matroſen ſind zu ihrer Bedienung beordert, und an Mu
nition iſt kein Mangel. Leider konnte man in den letzten Tagen mit den beſten
Pferden, die aufzutreiben waren, die ſchweren Artillerieſtücke nicht durch den Koth
ſchaffen. Nach den Ausſagen von Ueberläufern iſt ein Großfürſt fortwährend im
Lager und feuert die Soldaten zum Kampfe gegen die Ungläubigen an. Am 25.
Nov. bereitete er für den folgenden Tag ein Korps von 12,000 Mann zu einem
großartigen Angriff vor und ſchenkte jedem Gemeinen 2 Silberrubel; aber das Un
ternehmen mußte des heftigen Regens wegen verſchoben werden. Seitdem ſcheint
es ganz aufgegeben worden zu ſein. Den Tag über feuern die Ruſſen oft nur ei
nen Schuß alle 5 Minuten, aber regelmäßig des Nachts folgt eine wahnſinnige
Kanonade und hintendrein ein Ausfall gegen die franzöſiſchen Linien, der jedesmal
mit Verluſt abgeſchlagen wird. Während dieſer nothgedrungenen Pauſe in den
Arbeiten der Belagerer werfen die Ruſſen eine Verſchanzung nach der anderen
hinter ihrer erſten Linie auf, ſo daß man ſagen kann, Sebaſtopol ſei bisher durch
die Belagerung eher ſtärker denn ſchwächer geworden. Am 29. Nov. waren drei
Deſerteure ins britiſche Lager gekommen die deutſch ſprachen und behaupteten es
ſeien außerhalb der Stadt nicht mehr denn 20,000 Mann, und dieſe ſehr erſchöpft
In der Nacht vom 28. auf den 29. Nov. kamen wieder die erſten Cholerafälle imLager vor. Es ſtarben 85 Mann in einer Nacht und die Zahl der Reiſe war

ſehr groß. Die ganze Armee möchte gern zum Sturm kommandirt werden die
Franzoſen nicht minder. Letztere ſagen ihre Werke ſeien dazu hinreichend vorge
ſchoben. Die Generale dagegen ſcheinen der Anſicht, daß eine Wiederaufnahme
des Bombardements gerathener ſei. Am ſchlimmſten geht es den armen Sürken,
denen es an allem Nothwendigen fehlt. Die Schilderung des Elends unter ihnen
iſt herzbrechend. Am 2. December klärte ſich der Himmel auf und es trat ein ge
linder Froſt ein. Jm ruſſiſchen Lager hörte man wiederholte Hurrahs. Es ſtellte
ſich heraus, daß der Feind Verſtärkungen und Zufuhren von Proviant erhalten hatte.

Nach einem Berichte aus der Krim vom 8. Decbr. nimmt die
Organiſirung tartariſcher Fr eikorps und Guerillakorps ihren

Fortgang.
Nach mehreren Korreſpondenzen aus Konſtantinopel vom 7.

Decbr. beantwortete Omer Paſcha mehrfache Weiſungen aus Kon
ſtantinopel, die zuerſt eine Diverſion gegen Beſſarabien, ſpäter die
Einſchiffung eines ſtarken Korps nach der Krim anordneten, mit bit
teren Klagen über die Vernachläſſigung, welche ſeine Armee von Sei
ten des Seraskiers erfahre. Man laſſe es an Allem fehlen, während
man doch eine neue Winterkampagne verlange. Noch herber ſind die
Beſchwerden, die in dieſer Beziehung die aſiatiſche Armee erhebt die
von derſelben in Maſſe nach Konſtantinopel zurückkehrenden europäi
ſchen Offiziere geben denſelben einen noch ſchärferen Nachdruck. Man

Es ſind dies
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glaubte unter dieſen Umſtänden, daß die Stellung Riza Paſchas, der
von allen Seiten zunächſt verantwortlich gemacht wird, eine wenig
haltbare ſei. Nach Nachrichten aus Trapezunt war die Armee
von Kars größtentheils, etwa 20,000 Mann, auf dem Marſch nach
Erzerum. Jn und um Kars liegen noch etwa 10,000. Die Ruſſen
haben gleichfalls durch Schnee, Unwetter und erſchwerte Kommuni-
kation genöthigt, ihre Vorpoſten über Arpatſchai zurückgenommen, und
ihr Gros, kaum ſo zahlreich wie das türkiſche, liegt in und hinter
Gumri.

„La Preſſe hat Berichte aus Kleinaſien bis zum 21. Novbr.
Muſtapha Paſcha ſchickte ſich gegen den 21. Novbr. an, in die
Gebirge Eircaſſiens hineinzuziehen, um ſich mit Schamyl zu verbin
den. Es ſoll in ſeinem Plane liegen, die Küſtenſtämme, die noch
Rußland unterworfen, von denſelben abzuziehen.

Die Expedition gegen Kamtſchatka. Die „B. H.“ giebt
aus Petersburg, 14. Decbr. folgenden Bericht über die Wegnah
me des ruſſiſchen Schiffes „Sitcha“, welche, wie früher gemeldet un
mittelbar nach dem mißglückten. Angriffe auf Petropawlowsk erfolgte

Das ruſſiſche Kriegsſchiff „„Sitcha““ ging Ende October 1853 von Hamburg
nach den ruſſiſch amerikaniſchen Beſitzungen ab und kam, nach dem erhaltenen Be
richte, im April d. J. glücklich in Neuarchangelsk an. Nachdem es hier Paſſagiere
und Poſtfelleiſen eingenommen, gelangte es im Juni glücklich nach Ajan. Aus
letzterem Orte ſollte es nach dem erſteren zurückkehren allein die Nothwendigkeit,
nach Kamtſchatka zu gehen führte es in die Bucht von Avatſchinsk. Am 8. Sept.
wollte man das Fahrzeug in die nebelbedeckte Bucht ſteuern, als man um 9 Uhr
ſechs auslaufende Kriegsſchiffe gewahrte. Ohne unterſcheiden zu können was das
für Schiffe wären, erblickte man faſt gleichzeitig nördlich ein ſiebentes, einen Schoo
ner. Die Anweſenheit einer ſo großen Anzahl Kriegsſchiffe in dem wenig beſuch
ten Hafen von Petropawlowsk erregte Verdacht und veranlaßte den Schiffer Kon
radi, umzukehren und ſich eiligſt zu entfernen. Fünf von den Kriegsſchiffen ſetzten
Segel auf und verfolgten die „Sitcha““, während das ſechste ein Dampfboor, den
Schooner auf das Korn nahm. Bis zwölf Uhr dauerte die Fahrt als man zum
Schrecken gewahrre, daß ſich der Wind lege. Die verfolgenden Schiffe traten im
mer deutlicher hervor und bald erkannte man in dem einen eine Fregatte mit eng
liſcher Flagge. An Entrinnen war eben ſo wenig, als an Vertheidigung gegen die
Uebermacht zu denken. Ein Kanonenſchuß ordnete die Streichung der Segel und
Herunterlaſſung der Flagge. an. Die Fregatte ſetzte zwei Boote mit Offizieren und
bewaffneten Matroſen qus, um von der „„Sitcha“ Befitz zu nehmen. Jn demſel-
ben Augenblicke brachte der engliſche Dampfer „„Virago“ den eingeholten Staats
ſchooner „Anadir im Schlepprau auf. Die Mannſchaft der „Sitcha““ wurde
hierauf auf die engliſche Fregatte „Preſident“ und die Paſſagiere auf die franzöſi
ſche Fregatte „Euridice gebracht. Auf der „Sitcha“ blieben nur der Schiffer
Konradi, der Geiſtliche Kollegow, der Bürger von Jrkutsk, Popow, mit Frau
und Kindern und der Zögling der finnländiſchen Kauffahrteiſchifffahrts- Schule Kri
ſtieſſon. Sämmtliche Staatsdiener, welche fich am Vord des Schiffes befanden,
wurden an Bord des franzöſiſchen Admiralſchiffes „„La Forte gebracht. Der
Schooner „Anadir“ wurde von den Engländern ausgeplündert und verbrannt. Am
21. Septbr. trennte ſich das engliſche von dem franzöſiſchen Geſchwader und ging
nach den Jnſeln Kwadri und Bankuwer, die Sitcha mitſchleppend, ab. Das

„„Sitcha mit Ausnahme des Stabs Offiziers des Steuermanncorps Atanaſſiew
und des Capitäns Bielozeskowetz, freigelaſſen. Die Ladung der „Sitcha“ beſtand
meiſt aus Staats und Privat Eigenthum. Die der Comvpagnie gehörige Ladung
war unbedeutend. Das Schiff iſt von 1200 Tons, und gehört zu den beſtgebauten
Weltumſeglern.

Amerika.
Was die finanzielle Lage der nordamerikaniſchen

Union angeht, ſo erfährt man aus der Jahres Ueberſicht des Präſi
denten, daß während des verfloſſenen Jahres die Einkünfte ſich auf
73,549,705, die Ausgaben, mit Ausſchluß der Staatsſchuld Rückzah
lungen, auf 51,018,249 Dollars beliefen. 24,336,380 Dollars der
Staatsſchuld wurden in dem erwähnten Zeitraume eingelöſt. Bei
Jahresſchluß fand ſich im Staatsſchatze ein Ueberſchuß von 20,137,967
Dollars. Der SchatzSecretair glaubt nun zwar nicht, daß die Ein
künfte dieſes Jahr die des vorigen erreichen werden, hofft aber doch,
daß ſie die Ausgaben, um mindeſtens 15,000,000 Dollars überſteigen
werden. Was das Heerweſen anbelangt, ſo ſchlägt die Botſchaft die
Bildung von vier neuen Regimentern vor, die zum Schutze gegen die
Streifzuge der Jndianer nothwendig ſeien.

Vermiſchtes.
Der Corriere Mercantile ſchreibt „Der heilige Vater hat

verfügt, daß zum Andenken an die Proklamirung der unbefleckten Em
pfängniß auf dem ſpaniſchen Platze vor dem Kollegium der Propa
ganda zu Rom eine Säule errichtet werde, auf der ſich eine Statue
der heiligen Jungfrau erheben ſoll.“

Ueber die dem Herrn Ferdinand von Leſſeps, ehemaligem
franzöſiſchen Conſul in Kairo, von der ägyptiſchen Regierung ertheilte
Conceſſion zur Durchſtechung der Landenge von Suez gehen der „Pr.
Correſp. nachfolgende nähere Mittheilungen zu. Die vom Hrn. v.
Leſſeps zu bildende Geſellſchaft übernimmt es, die Landenge zu durch
ſtechen, einen für die große Schifffahrt zugänglichen Kanal mit zwei
Zugängen vom rothen bis zum mittelländiſchen Meere und mit einem
oder zwei Häfen anzulegen. Die Direction der Geſellſchaft wird von
der ägyptiſchen Regierung ernannt und unter den nichtbetheiligten Ac
tienJnhabern gewahlt. Die Conceſſion iſt auf 99 Jahre vom Tage
der Eröffnung des Kanals an verliehen. Die Regierung erhält 15
pCt. von dem Reingewinn des Unternehmens, 10 pCt. fallen an die
Gründer das Uebrige kommt zur Vertheilung an die ActienJnhaber.
Die Tarife werden, im Einvernehmen mit der Regierung durch die
Geſellſchaft feſtgeſtellt und ſollen für alle Stationen gleich ſein. Die
Erhebung der Zölle geſchieht durch die Beamten der Geſellſchaft.

Freie Gemeinde
Montag den 25. d. Nachmittags halb 4 Uhr Verſammlung.

Mar kberichte.Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. December. Magdedurg, den 22. December. (Nach Wispeln.)
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Bekanntmachungen.
Als ein durch ſeine vortreffliche Qualität ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die

Italieniſche Honig- Seife de
in empfehlende Erinnerung gebracht werden.

s Apothekers A. Sperati in Lodi (Lombardei)
Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen Päckchen zu 2 und 5 Sgr. ver

kauft und iſt zum Waſchen und Baden ausgezeichnet duech ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und
Weichheit der Haut. Das alleinige Depot für alle a/S. befindet ſich nach wie vor bei Carl Haring, Nr. 200.

Berliner
Der Verkan

3 S S S000000

e
J Nur im Gaſthof zum golde

werden, um die Rückfracht zu erſparen, d

Herren- umehzu wahren Schleuderpreiſen abgegeben.
en erſten Feiertag Abend.

ie nobelſten

a naben- Am
g am Markt

Ein Landgut, ungefähr 100 Morgen,
deſſen Boden ein ausgezeichnetes Getreide lie
fert, ſoll nebſt vollem Jnventarium und Ernte
für den billigen Preis von 11,000 gegen
weniger Anzahlung verkauft werden Stadt
und Eiſenbahn ſind nahe. Ferner ſtehen ein
Nittergut, nicht weit von Halle, mit
500 Morgen, und verſchiedene andere
Güter preiswürdig zum Verkauf. Nähe-
res bei A. Linn in Halle, Badeanſtalt
a. d. Lucke.

7000 bie 25,000 Thlr. ſind auf
ländliche Hypotheken auszuleihen durch

A. Linn in Halle.
Hrientaliſchen Räucherbalſam à Flac. 3

einige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſ
ſen, verbreiten den angenehmſten Wohlgeruch,

vei Adelbert Loſſier in Cönnern.
Feine Roſenpomade in Schachteln zu 6

und 1 beiAdelbert Loſſter in Cönnern.
Neuigkeit!

NeujahrsGratulationskarten und ſehr ko
miſche und heitere Neujahrwünſche ſind in den
verſchiedenartigſten Geſtalten angekommen bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Ein ſchwarz und weißer Jagdhund
zugelaufen und kann gegen Fut-

terkoſten und Jnſertionsgebühren ab
geholt werden in Cröllwitz Nr. 16.

Einem geehrten Publikum empfehle ich hier
mit mein reichhaltiges Lager Mehl jeder Art
zum billigſten Preiſe und bemerke dabei, daß
ich durch die erfolgte Erweiterung meines Ge
ſchäfts im Stande bin, von jetzt ab die Waare
bedeutend ſchöner als bisher zu liefern, und
verſichere die reellſte und pünktlichſte Bedienung

Cönnern, den 21. December 1854.
Auguſt Nejal, Mehlhändler.

4000 ſind auszuthun Geiſtſtr. 1296.

Ver änderungshalber ſteht ein ſeit mehreren
Buchbinder Geſchäft nebſt

ſehr gut gehaltenem Werkzeug und allen Utenſi

lien ſofort zum Verkauf. Offerten ſind unter
Chiffre N. N. poste restante Zeitz abzu
geben.

Ein Rittergut
in der Nähe von Halle mit circa 500 Mor
gen ſehr gutem Acker unter dem Pflug, hüb
ſche Wieſen und Gärten, ſehr guten Gebäu
den, ſoll ſofort mit 10 18,000 Anzah

Näheres durch

Jahren betriebenes

n geſtickten Chemiſers mit
Aermel einpſingen noch einige Pracht

exemplare b.Sen 6

Gr. fr. holſt. und engli
ſche Auſtern,

Friſche Schellfiſche,
Zander,
Dorſch,

Jtal. Fleiſchkäſe,
Fr. Sülztorten,

Se c Julius Riffert.
Schmeerſtraße.0 Die billigen wollenen Kleider ſind

wieder angekommen bei

I. Gundermanm.W Schmeerſtraße
Weſten, Buckskin, ſchwarze und

bunte ſeidene Weſten, ſeidene und
kattune Taſchentücher empfiehlt

S L. Gundermann,Schmeerſtraße

S mrThibet, Orleans, ſchwarze und
9 bunte ſeidene Kleiderſtoffe, Mouſ

ſelin de laine, Cachemir, Pu
blien, Atlaſſe und Möbel-Damaſte

ſo. empfiehlt zu billigen Preiſenv L. Gundermann,
C Schmeerſtraße

Mansfelder weiße und rothe Bergweine,
das Quart 8 die Flaſche 6

Deutſcher Landwein, das Quart 5 95
Viſchoff, das Quart 12 die Flaſche 9
Musceat Lünell franzöſiſcher Süßwein), das

Quuart 12 die Flaſche 9
Glühwein Eſſenz, das Quart 10
Franzöſiſche rothe und weiße Weine
Moſel- und Rhein Weine;

empfehlen beſtens
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Unſere neuen 1854er

franzöſiſchen Catharinen Pflau-
men ſind eben angekommen, wir empfehlen
ſolche in honigſüßer Frucht zu den billigſten
Preiſen das Pfund von 2 t an.
W. Fürſtenberg Sohn Nr. 76.

GKleine Steinſtraße Nr. 213 wer
den Lichtbilder in verſchiedenen Größen treffend
ähnlich angefertigt. Sitzung bei jeder Witterung.

F. May, Maler u. Photograph.
Einen Gaſthof mit oder ohne Feld ſucht ſo

fort zu pachten J. G. Fiebler, kl. Stein
ſtraße Nr. 209.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der in der letzten Soirée der löbl.
Singacademie benutzte und seines schönen
Tones wegen mit vielseitigem Beifall aufge-
nommene Stutzflügel“ unserer Vabrik ist. ver-
käuflich, was wir in Begegnung wiederbolter
Anfrage hiermit ergebenst anzuzeigen uns er
jauben. Steingräßber e Comp-

Weintraube.
Den I., 2. u. 3. Feiertag Nachmittags

Concert. E. John, Stadtmuſikdirector.
Concert im Würgergarten- Salon

zum erſten Feiertag von Nachmittags 4 Uhr an
vom Vereinigten Muſikchor.

Den zweiten Feiertag von 4 Uhr Nachmit
tags an Tanzkränzchen in obigem Lokale

Ein neuer Tanzeurſus in Lachmunds
Kaffeegarten beginnt den 28. Decbr., in
welchem die neueſten beliebteſten Tänze gründ
lich und leicht faßlich gelehrt werden. Anmel-
dungen werden in obigem Lokale angenommen.

H. Fritz und C. L. Tanzlehrer.
Zum zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen ergebenſt ein
der Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

Den zweiten Feiertag zum Tanzvergnü
gen und den dritten Feiertag zum Coneert
ladet freundlichſt ein

Trautmann,
Gaſtwirth in Teutſchenthal.

Jöberitz bei Salzmann
den zweiten Feiertag Tanzmuſik.

Bergſchenke.
Zum zweiten Feiertag ladet zum Tanzver

gnügen ein K. Banſe.
Zum zweiten Weihnachtsfeiertage Tanz-

vergnügen bei Jordan in Trotha
Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zum

Ball ergebenſt ein
der Gaſtwirth Hellmuth in Sennewitz

Friſche Ananas
in ſehr ſchönen großen Früchten erhielt

Juulüuns Hrammmmn.
Preßhefe

in vorzüglicher Qualite und ſtets friſch im
Ganzen und Einzeln billigſt bei

F. A. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Markt Nr. 822.

Sardellen Heringe
empfingen wir wieder eine kleine Partie. Die
ſelben fallen vorzüglich aus und können wir
auch billigſt davon abgeben.

Gebrüder Merckell.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.



Beilage zu Nr. 302 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. December 1854.

Frankreich.
Paris, d. 22. Dec. Der heutige „Moniteur“ bringt Nach

richten aus Pera vom 15. Dec. Der General v. Montebello wird
am 22. nach Frankreich zurückkehren. Das amtliche Blatt enthält
ferner einen Bericht des Admirals Hamelin. Die Ruſſen haben ſeit
dem 10. d. M. ein lebhaftes Feuer unterhalten und zwei Ausfälle ge
macht. Die Ruſſen wurden nach hartnäckigem Kampfe zurückgewor-
fen. Der Kaiſer wird am 26. December perſönlich die Seſſion
der Kammern im Tuilerieen Palaſt eröffnen. Heute wollte man
an der Börſe wiſſen, das neue Anlehen ſei bis Ende März verſchoben.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 22. Dec. Die Direktion der Magdeburg

Leipziger Eiſenbahn hat die Erlaubniß erhalten die Fracht für Stein
kohlen zwiſchen Magdeburg und Leipzig pro Wagenladung von 90
Etrn. auf 9 Thlr. zu ermäßigen, jedoch unter der ausdrücklichen Be
dingung, daß dieſe Ermäßigung nicht für eine Sorte Steinkohlen allein,
ſondern für alle ohne Ausnahme zur Anwendung kommt und außer
dem gleichzeitig der SteinkohlenFrachtſatz zwiſchen Leipzig und Schöne-
beck auf 8 Thlr. 25 Sgr. Leipzig und Gnadau auf 8 Thlr. 15 Sgr.
Magdeburg und Schkeuditz auf 8 Thlr. 25 Sgr. und Magdeburg und

alle auf 8 Thlr. 15 Sgr. pro Wagenladung von 90 Etrn. minden herabgeſetzt werde. Es iſt hierbei zu bemerken, daß am 4.
M. die Eröffnung der Zwickauer Kohlen Eiſenbahn erfolgt iſt. (M. 3.)

Der kirchliche Central Verein unſerer Provinz hat, wie die
„Voſſ. Ztg.“ berichtet ſeine Thätigkeit in einer jüngſthin abgehalte
nen Sitzung durch folgende Schritte bezeichnet: Zuvörderſt votirte man
den Regierungen zu Magdeburg und Merſeburg einen Dank für das
von ihnen erlaſſene neue Sonntags Edikt, durch welches die Heilig
keit des ganzen Sonntags anerkannt iſt, und ſprach zugleich die Hoff
nung aus, daß dieſes Prinzip in der Zukunft noch mehr werde zur
Ausführung gebracht werden. Dann ward die Erklärung abgegeben,
daß die Theilnahme der Geiſtlichen an der Freimaurerei ganz unver-
einbar mit dem geiſtlichen Amte ſei, und eine desfallſige Zuſtimmungs-
adreſſe an den Herauesgeber der „evangeliſchen Kirchenzeitung“ von

39 Geiſtlichen unterzeichnet. Endlich ſprach man ſich auf das entſchie
denſte gegen die Faſſung der Taufe als ein Symbol der künftig ſich
darbietenden Gnade aus und definirte dieſelbe als ein gottgeordnetes
Gnaden- und Heilmittel, welches dem Täufling alſobald himmliſche
Gnaden ſpende, das aber an den Kindern der zu antichriſtlichen Grund
ſätzen ſich bekennenden Eltern in der Regel nicht vollzogen werden dürfe

Jn Erfurt iſt an Stelle des in die Erſte Kammer be
rufenen Geh. Raths von Münchhauſen der Ober Regierungsrath
v. Münchhauſen in Poſen zum Abgeordneten der Zweiten Kam-
mer gewählt worden.

Mittheilungen aus dem Regierungsbezirk Erfurt ſchildern
den Stand der dortigen Winterſaaten trotz der Trockenheit des Sep
tember und des früh eingetretenen Winterwetters im ganzen als nicht
ungünſtig. Namentlich gilt dies von denjenigen Landestheilen, welche
von der Plage der Feldmäuſe verſchont geblieben ſind. Jn den Krei
ſen Erfurt, Weißenſee, Langenſalza und dem ſüdlichen Theile
von Mühlhauſen ſind die Mäuſe in bis dahin nie bemerkter Weiſe
aufgetreten und haben die Winterſaaten theilweiſe in dem Maaße ver
wüſtet, daß eine zweite Ausſaat erfolgen mußte. Die angeordneten
Vergiftungen durch arſenikbeſprengten Weizen haben zwar Tauſende
von Mauſen getödtet ſich aber keineswegs als ein ausreichendes Mit
tel bewährt. Ohnedies bleibt die Anwendung dieſes Mittels für die
Beſitzer größerer Ackerſlächen mit bedeutenden Schwierigkeiten verbun
den. Gunſtiger auf die Vertilgung der Mäuſe haben der Froſt und
der Schneefall gewirkt. Seit Eintritt der ſchärferen Witterung zeigt
ſich eine auffallende Abnahme dieſer Landplage.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 22. bis 23. December 1854.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Werther m. Sohn a. Kloſter Tonndorf.
Die Hrrn. Kaufl. Oelrich a. Bremen, Frank a. Hamburg, Lippert a. Hanau.
Hr. Privatier Ahmann a. Liegnitz.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ.
Mansfeld. Hr. Landrath v. Kroſigk a. Mansfeld. Hr. iHr. Oekon. Hentſchel a. Steinberg. Hr. Offiz. v. Röbnitz a Chemnitz Die
Hrru Kaufl. Winkelmann a. Braunſchweig Eichelberg a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. RechtsAnwalt Robert a. Suhl. Hr. Gutsbeſ. Wagen
ſchwants a. Poſen. Hr. Rechnungsrath Kitzitaff a. Oldenburg. Die Hrru.
Kaufl. Meiſter a. Dresden Locher a. Salzwedel.

Bnglischer Mo: Hr. Rent. Schönemann a. Hamburg.
kenz a. Lübben. Hr. Kaufm. Georg a. Gotha.

Goläner Löwe: Hr. Rittergutsbeſ. v. Manuſtein auf Bretten in Pr.
Oberlehrer Fritſch a. Hainau. Hr. Kaufm. Stiller a. Brieg.

Staat Rampurg? Vie Hrrnu. Kaufl, Strube a. Ofterwiek,
gen. Hr. GüterAgent Sommergut a. Magdeburg.

Canoy u. Hr. OAmtm. Plock a. Kloſter
Hr. Gutsbeſ. Mühling u.

Hr. Gutsbeſ. Lo

Hr

Böhrs a. Bin

Sehnwarzer Rär: Die Hrru. Kaufl. V. u. H Hahn a. Rhiena. Hr. Loh
gerbermſtr. Patzſchke a. Lüten. Mad. Müller a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hie Hrru. Kaufl. Erlbacher a. Wilhermsdorf, Frinek a.
Schwerin Hammer g. Berlin. Hr. Schönfärbermſtr. Hahmen a. Jena. Hr.
Agent Wittſtein a. Hamburg. Hr. Fabrik. Heſſe a. Kaſſel

Nagdeburger Bahnhof Hr. Rentier v. Werning a. Stettin. Hr.
Kaufm. Kürſchner a. Schmalkalden. Hr. Oekon. Henze a. Höhnſtedt. Hr.
Stud. Schröder a. Wittenberg. Hr. Schloſſermſtr. Herloff a. Frankfurt.

goldne Rose: Hr. Gaſtwirth Trautmann a. Esperſtedt. Hr. Fabrik. Römp
ler a. Erfurt. Hr. Oekon. Henning a Trebiß. Hr. Paſtor Walther a
Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

21. December. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmtttel.
Tuſtorucg Par. T. 330,67 Par. re Par T. 550 Par. T.

Dunſtdruck T Par. 1,93 Par. D. 2,48 Par. L. 211 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit s2 pCt. 75 t. 756 t. 76 yCt.Luftwärne 1.7 G. R. 28 G. R. 25 G. R. 59,2 G im

Abgang u, Ankunft d, Eisenbahn -Züge in Halle.
57 Morg., 1077 V. Vorm. I 47.

Nachm., 8 D. Abds., II U. Nachts.Leipzig 6i O. 797, W. Morg-, 9* U. Vorm. 125
Mitt., 4 6 U. Nachm., 8*, 10 U. Abds.

Perzonengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
7 9* U. Mrg., 12 U. Mitt., 6 U. Nw.

Abg. nach
Ankr. von

Abg. naoh 8* u. (äbern. in Cöthen), 10 V. Abde.Ank. von Magdeburg 6 (st in Cöthen äberm)! s Morg.
10 U. Vm., 19, V. Nohm., 89, D. Ab.

um 61/, U. Morg. 9 U. Vorm.
Abends auf dem Cours von Magdeburg nach

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Ar Ber W Morg. N. NVaehm.Ank. von er II 1 U. Nachm. 11* 0. Nachts.

t. 14 i. 37 22 6 I. 24 26
Sehnellzug: l. 6 71 U. 3 229, III. 2 27Die n bereiehneten Sehnellzüge mit erhöhten Vahirpreisen weohseln in Vöthen

die Wagen nicht.

Abg. ua ch
Axa k. V

Abds. II Nachts.52 97 U. Vorm. 4 U. Nehm. 8
l. 3426 l. 24 I. 1 20 In I Tage hin u. zurück II. 84 26

i. 2 12

87, W. Morg. 17 Naenm.,
5 zrfurtFlur W. Apde.

i. 4 5 i. 2 16Sechnellzug:

i S D. Morg., 12, U. Nachmittag
Abg. naoh 5 11*** D. Nachts.Ale. von Senach 52, D. Morg. U. Naehm. St

D. Abends.

I. 64 26 II. 39 III. 2417 In I Tage hin u. zuräek II. 5 26
ill. 3 20

Sehnellzug: I. 64 12 3 26 t.Am Sonntag wird naeh allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herkahri
der einfache VFahrpreis bezahlt

Die fär einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sohnellzüge keine Gültigkeils.

Abg. nach 0 J 87, Arg., 12 U. Nachm., 11 U. Nachts.Anmbc. von a88e 5 U. Morg., 4 Nachm. 8 U. Abds.

i. 94 I. 4 6Sohnéllzug: I. 9 28 II. 6 9
kfu t M 81,* V. Arg., 11 U. NohtsA. von Ia I a. M. S AasDie mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach Dietendorſf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei

denselben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Naehts, nach Erfurt täg-
lich 79 Uhr Abds. nach Bisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglieh 4 U. Nachm. Sonntag 5 V. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Nachm. nach
Sohrapilau Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm

An kommende Personenposten n alle
von Nordlausen täglich 4 Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 4 U. Morgens, Cönnern täglich 7 U. Morg., Wettin täglich 80 Morg.,
von Eilenburg täglich 77, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U, Vorm. Vov
Sehraplau Pienstag, Domerstag, Sonnabend und Sonntag 9 V, Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Vahrpreise,. Cours nach Nordhaus zu (pr. Meile 6 999): Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Pisleben (4S M.) 27 7 Sangerhausen (7 M.) 1 I
Ig. Rossla M.) I 27 Nordhausen (12 M) 2 13Cours hach Eisleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 M.) 16 Kis-
leben (A4S/, M.) 221/, Cours vaeh Erfurt er M 6 Bis haun eh-
ſtädt (2M.) 12 Schaffstädt (3 M.) 18 Querfurt (4 M.) 28
Artern (8 M.) 1 18 h eld rungen (9 M. 259 Sach
senburg M.) 1 287 Kindelbrück (102,, M

HBi
Weisensée (1I19, M. 2 107, Gebesee (132 2 22
Erfurt (16 M.) 3 7 Gours nach Eilenburg pr. M. 70Brehna (2 M.) 12 Bis pelitzseh (3*, M.) 189, Eilenburg (7 M. 1
5 Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M. 17 S.
Cours nach Schraplau (pr. M. 5 99): Bis Teutschenthal e M V.
Sehraplau (3 M.) 15 t. Cours nach öb ejün (pr. M. 4 Bis Löbejün
(22/,M.) 11 Coursg nach Wettin (pr. M. Bis Wettin (22/, M.) 11 99.



de
Bekanntmachung.

Nach den in Rußland geltenden
mungen. dürfen die mit den dortigen Poſten
zu. befördernden Packet Sendungen keine grö
ßeren Dimenſionen haben, als einen Länge von
1 Aiſchine 15 Werſchock (497, Fußs Preuß.
eine Breite von 8 Werſchock Fuß 2 Zoll
Preuß.) und eine Höhe von 7 Werſchock (1 Fuß
Preuß.), auch dürfen dieſelben an Gewicht nicht
100 und Ruſſiſch (82 Pfund Zollgewicht)
überſchreiten

Es können demnach Packetſendnngen nach
Rußland von größeren Dimenſtonen oder von
einem größeren Gewichte zur Beförderung mit
der Poſt nicht angenommen werden. Auf Sen
dungen von baarem Gelde, ſowie von Gold
und Silberbarren findet die obige Gewichtsbe
ſchränkung jedoch nicht Anwendung Zugleich
wird das Publikum darauf aufmerkſam ge
macht, daß bei den nach Rußland beſtimmten
Packetſendungen ganz beſondere Sorgfalt au
die Verpackung, Signirung und Adreſſirung zu

erBeſtim Bau

fDüſſeldorfer Wein

Lerwenden iſt, da alle Sendungen, welche nicht
völlig haltbar und dem Jnhalte ſowie der
Weite des Vransportes angemeſſen verpackt,
und welche nicht mit einer deutlichen und durch
aus dauethaften Signatur verſehen ſind die
durch den Transport weder abgeſcheuert, ver
wiſcht noch ſonſt beſchädigt. werden kann von
der Ruſſiſchen Grenz- Poſtanſtalt zur Weiterbe
förderung nicht angenommen werden.

Wenn insbeſondere Kiſten zur Verpackung
verwendet werden ſo dürfen dieſelben nicht
aus dünnen leicht zerbrechlichen Holzbrettchen
beſtehen die nur durch Leim oder ſchwache
Stifte zuſammengehalten werden ſondern es
müſſen die Kiſten aus haltbaren Brettern ge
fertigt, und die Seitenwände, ſowie der Deckel
Und der Boden durch ſtarke Nägel mit einan
der verbunden ſein, ſo daß durch feſtes Packen,
Drücken und Stoßen die Kiſte nicht eingedrückt
Werden oder auseinander gehen kann.

Endlich müſſen die nach. Rußland beſtimm
ten Packetſendungen. von einer DHeclaration in
weifacher gleichlautender Ausfertigung begleitet

ſen, in welcher Jnhalt und Werth, ſowie die
Stückzahl der in dem Packete c. enthaltenen
Gegenſtände genau anzugeben iſt.

e Oeclarationen können in Deutſcher oder
in Franzöſiſcher Sprache abgefaßt werden.

Berlin, den 15. December 1854.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
n I. Abtheilung.Die im Hypothekenbuche von Halle Wein

berge Nr. 12 eingetragenen, den Geſchwiſtern
Funke gehörigen Grundſtücke

ein vor dem Steinthore von Halle belege
enes Haus Hof und Garten, welcher

onſt die Nummer 1524 führte,
B. drei Acker Landes am er Hofe belegen,

welche früher unter Nr.
kenbuchs der Halle ſchen Stadtflur einge
tragen geweſen reſp. die dafür in der Se
paration zugetheilten Planſtücke (Nr. 10

und 12, 6 Morgen 126 [DR. Nro. VIII.
14 ([DR.),nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin

gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt“ und zwar zu

auf 9296 19 1 und zu
B. auf 1729 2 11

ſollenam 10. Sepbr. A855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Hrn.

Kreis Gerichtsrathe Boſſe meiſtbietend ver
kauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbe
kannten Kinder des Weinbergbeſitzer Carl
Ludwig Heinrich Schreiner und deſſen
Ehefrau Jphanne Sophie geb. Reifer
tin, werden hierzu mit vorgeladen.

Eine Muſitberne Brille in braunem Futteral
iſt heute (Sonnabend) verloren. Der Finder
erhält bei Zurückgabe derſelben eine angemeſſene
Belohnung kl. Schloßgaſſe Nr. 1062.

3 des Hypothe

kann tim a
m Verlage von G. P.
hhandlungen in Halle in der

Syſtematiſches
der in der

für die königl. preußiſchen Staaten ſeit Beginn
und noch geltenden Verordnungen für

ch nungen.
Aderholz in Breslau iſt. ſo. eben erſchienen und in allen

Pfeſerschen Ruchh. zu haben
RPepertorium

Geſetzſammlung
im Jahre 1806 bis Ende 1854

Juriſten.
enthaltenen

Als Anhang zu dem ällgem. Landrecht Gerichts Ordnung, Kriminal Deppſital (Rnd
Hypotheken Ordnung

huſammengeſtellt von F. Nendſchmidt, Gerichts Aſſeſſor.

1. Lieferung.
Das Ganze erſcheint in

gr. S.
2 Bänden oder 6-7 Lieferungen

geh. Preis 15 Sgr.

Pette Hamburger Mühner- Spoeck-
büciklinge und TIoII. BRrathiüſckainmse-
Schellfische friseh bei G. Gopletgeumzüeht.

Punſch Extracte, ſowohl feinſten
und ARnangs-, als

alle Sorten aus f. Rum und Arac bereiteten
und Groecz Extraet; hBiſchoff und Cardinal-Eſſenzen
aus friſchen Südfrüchten gezögent;

Num feiner alter Jamalca Surinam
und Cuba, wie auch die dilligeren Mittel
Sorten
Arac de Goa, Mandarinen- und
Batavia-Arac;Extrait d'Abſynth,
Kirſchen Waſſer

Marasquino opralino;
Feine Liqueure, holländiſche und fran

zöſiſche, zum Entree, Deſſert dem Thee
und Caffeetiſch

HimbeerSirup, Kirſch Saft.
W. Fürſtenberg S Sohn, N. 76.
Von Holländiſcher Stempeltinte in

ſchwarzer', blauer und röther Farbe habe ich
das alleinige Lager für den Regierungsbezirk
Merſeburg übernommen. iſer Stempeltinte ſind ſo groß, daß ſie faſt bei
allen Behörden ſchon eingeführt iſt und hier
keines Lobes mehr bedarf Ich erlaube mir
alle Wohllöblichen Behörden ſowie ein geehr
tes Publikum auf dieſes Lager aufmerkſam zu
machen. Die Papierhandlung von
Carl Haring., Neunhäuſer Nr. 200.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
Marie Roſine Brömme geb. Haring
Etwas auf meinen Namen zu borgen, indem
ich für keine Zahlung ſtehe.

Röpzig, d. 23. Decbr. 1854.
Chriſtian Brömme-

In der Peersehen Rüuchh. in
IIalIIC ſind zu habenDie allgemeine deutſche Wechſel Ord

nung und ver Wechſel Prozeß in
Preußen. Nebſt allen darauf bezügli
chen Geſetzen, Verordnungen Ju
dikaten des Königl. Ober Kribu
nals, Tabellen, Erläuterungen Erklärun
gen und Formularen. Von G. Raſch
Preis 10

Haus Verkauf.
Mein zweiſtöckiges Haus, worin ſchon 14

Jahr ein Materialgeſchäft betrieben wird will
ich mit Garten Wieſe
Anzahlung verkaufen. Jm Hintergebäude befin
det ſich eine Schmiede, welche ein Meſſerſchmidt
in Pacht hat. Dies Haus würde ſich daher
auch für einen Meſſerſchmidt, Nagelſchmidt oder
Seiler paſſen. Das Materialgeſchäft kann
Jeder fortſetzen, der auch nicht die Handlung
gelernt hat.

Näheres ertheilt auf poxtofreie Anfragen
L. W. Dietrich

in Herzberg an der Berlin Dresdner
Eiſenbahn

Ein Hofemeiſter in geſehzten
Jahren unverheirathet, findet
ein gutes Unterkommen in Morl
beim Freigutsbeſitzer Schmidt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Herren Schneider Il

Die Vorzüge die

und Acker mit 500

Eingeſandt.
Die Damen unſerer Stadt möchte lich auf

eine ſo eben in Berlin unter dem Titel Der
Bazar“ erſcheinende neur Müſterezs8eitung
nebſt Unterhaltungsblatt aufmerkſam
machen, welche für den Preis von Ah pro
Quartal das Unglaübliche liefert. Unter den
beigegebenen reizenden Muſterblättern iſt na
mentlich die Beilage mit Proben von Zeug
ſtoffen ebenſo vriginell als piquant. Die Zei
tung iſt zu haben in der Buchhandlung von

Herrmann erner.

werden bei bevorstehenden Wechsel der
Modenzeitungen auf das in reicher Ausstat-
tung sehr practische und präcis erschei-
nende Jourval der hönix Preis mar
1 Tuix. prò Halbjahr hiermit ergebenst
aufmerksam gemacht ünd vimmt Bestellun-
gen darauf an: G. O. Kunapp's Sort.
Buchhbandl. in Halle

Ein Gut wird für 25. bis 40,000 zu
kaufen geſucht. Anerbietungen wolle man un
ter M. G. poste restantentla Ile ſenden

l tPianoſorte
in Flügel und Tafelform ſind in Auswahl
wieder vorräthig in der Pianoforte Fabrik
n G. öonigmann in Halle.
Zum ſten Feiertag friſchen Haaſen und
Gänſebraten ſowie von früh an warmen
Speckkuchen bei A Lehmann,

Klausſtraße

TodesAnzeige.
Jn. vergangener Nacht ſtarb mein innig ge

liebter Gatte, der frühere Bediente am Königl.
Paädagogium Johann Gottfried Jaeob
Müller im Alter von 74 Jahren Dieſe
Anzeige ſeinen Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle den 23. December 1854.
Die tiefbetrübte Wittwe.

WMarktberichte.
Halle den 23. December.

Die gufuhr von Getreide war im Laufe dieſer Woche
ſiemlich belangreich z dagegen war auch gute Kaufluſt
dafür vorherrſchend, daß ſich die Preiſe nicht allein gut
behaupteten ſondern ſelbſt etwas anzogen und heute
feſt ſchloſſen. Weizen bis 88 ſchwere Gattung. Rog
gen 60 69 Gerſte 40/47, i8 Hafer 2630 be
jahlte Preiſe. In Rüböl bleibt ſchwach Geſchäft loco
16*/, gehalten und für dringenden Bedarf bezahlt,
ſpätere Termine ohne Handel.
Quedlinburg, den 2 December. (Nach Wispeln

Weizen 72 Gerſte 49Roggen 654 70 Hafer 27
Raff. Rüböl 18 19
Leinöl 16Rüböl 17 18
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